
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schlankseggen-Rohrglanzgraswiese am Großen See
bei Vielist

Niedermoor in Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Vielist
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Vegetationseinheiten
Schlankseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese mit Flatterbinsenried, Dreizackried in Fahrspur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Beibehaltung der Extensivierung und Wiedervernässung, Mahd unbedingt weiterhin erforderlich

keine Gefährdung X
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05249

X

Die Schlangseggen-Rohrglanzgraswiese ist eine Naßwiese eutropher Moor- und Sumpfstandorte auf einem Niedermoortorf der 
Grundmoräne. Die Wasserverhältnisse sind sehr feucht, die Trophie ist mesotroph. Die Wiese, mit einer Breite von ca. 30 m und einer Länge 
von 180 m, befindet sich in einer großen Niedermoorsenke am Rande des verlandeten und mit Schilfröhricht bestandenen "Großen See". Die 
vorkommende Pflanzengesellschaft ist eine Schlankseggen-Rohrglanzgraswiese mit Flatterbinsenbulten, sowie einem hohen Anteil Flecht-
Straußgras, Kriechendem Hahnenfuß und stellenweise Kuckucks-Lichtnelken. 
In einem Wiesenweg, der entlang der Westseite verläuft, befindet sich in einer Fahrspur ein Sumpfdreizackried. In anderen tiefer liegenden 
Stellen wächst der Nickende Zweizahn in kleinen Gruppen, die Wasser-Schwertlinie, die Sumpfrispe und die Wasser-Minze. Die Wiese ist in 
ein landwirtschaftliches Extensivierungsprogramm eingebunden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Carex gracilis Iris pseudacorus Juncus effusus
Phalaris arundinacea Ranunculus repens Triglochin palustre

Bidens cernua Deschampsia cespitosa Galium uliginosum Juncus articulatus
Lychnis coronaria Mentha aquatica Poa palustris Polygonum amphibium
Solanum dulcamara Sonchus arvensis


